
Katholische Pfarrgemeinde 

St. Theresia der Alt-Katholiken 

auf Nordstrand 

in Schleswig-Holstein 

 
Liebe Gemeindemitglieder, 

liebe Freundinnen und Freunde 

unserer Theresien-Gemeinde auf Nordstrand! 
 

Während ich diesen Gruß zum Osterfest an Sie, an Dich 

schreibe, befinde ich mich noch in der Reha-Klinik in 

Damp. 

Nachdem mein Gehen, Laufen immer schlechter wurde 

und nur noch mit großen Schmerzen ging, musste sie 

jetzt wirklich ersetzt werden.  

Ich spreche hier von meiner rechten Hüfte. 

Nachdem ich an Weihnachten spürte, es geht nicht mehr 

wirklich gut, ich meinen inneren Schweinehund und 

meine Angst überwand, fand die OP am 14. März statt. 

Danach ging es von der Klinik direkt in die Reha-

Maßnahme. 

Diese Zeit hier, war und ist für mich eine besondere Zeit, 

denn in diesen Wochen muss ich bestimmte Dinge ganz 

neu lernen. 

Ich musste und muss neu lernen aufzustehen. 

Ich musste und muss das Gehen, das Laufen neu lernen. 

Gehen und Laufen nicht in einer „Schonhaltung“, 

sondern gerade und aufrecht. 

Die Einzel- und Gruppenphysiotherapie brachte mich 

wieder auf die Beine, machte mir im wahrsten Sinne des 

Wortes Beine. 
 

Genau diese Erfahrung der letzten Woche, war für mich 

wie Ostern. Ich habe gemerkt, das was wir an Ostern 

feiern, ist nicht gebunden, nicht festgelegt auf ein 

Datum, sondern hat etwas mit meiner Haltung zu tun. 

Ich habe gespürt, Ostern ist immer dann, wenn ich neu 

aufstehe. Wenn ich neu lerne mich zu bewegen, zu 

gehen und zu laufen. 

Mein persönliches Osterfest hat von daher in diesem 

Jahr schon stattgefunden. 
 

Zwar freue ich mich darauf, mit Ihnen und Euch, am 

17. und 18. April in unserer Theresien-Kirche Ostern als 

das wichtigste Fest der Christen feiern zu können, doch 

persönlich für mein Leben habe ich es in diesem Jahr 

schon gefeiert. 

Gemeinsam mit anderen Menschen hier aus der Reha-

Klinik, die genauso wie ich eine neue Hüfte oder ein 

neues Knie bekommen haben und das Aufstehen, das 

Laufen und Gehen neu lernen mussten. 

Gemeinsam mit anderen Menschen, gestern Abend, bei 

einer guten Pizza und einem Glas Rotwein. Mit guten 

Gesprächen und Lachen. 

 

Während dieser Zeit, musste ich des Öfteren an ein 

modernes Osterlied aus unserem Gesangbuch 

„Eingestimmt“ denken, dass wir viel zu selten singen. 

In diesem Lied heißt es: 
 

„Wir gehen ins gelobte Land, du lässt uns aus dem 

Tode aufersteh´n. Zusammen geh´n wir Hand in 

Hand, du läßt uns aus dem Tode aufersteh´n. 

Halleluja. 
 

Wir sind dein Volk, das dir vertraut, du lässt uns aus 

dem Tode aufersteh´n. Wir waren stumm und singen 

laut, du läßt uns aus dem Tode aufersteh´n. Halleluja. 
 

Wir sind die Menschen, die du liebst, du läßt uns aus 

dem Tode aufersteh´n. Wir sind der Friede, den du 

gibst, du läßt uns aus dem Tode aufersteh´n. 

Halleluja.“ 
 

In dem Sinne wünsche ich Ihnen ein frohes und 

gesegnetes Osterfest. 

Doch vor allen Dingen die Erfahrung, das Ostern nicht an 

ein Datum, an eine Jahreszeit gebunden ist. 

Das Ostern allerdings immer etwas mit Aufstehen, 

Gehen, Laufen und Bewegung zu tun hat. 

Mit Aufstehen, Gehen, Laufen, sich bewegen für das 

Leben und in diesen Zeiten für den Frieden. 

 

 
 

Pfarrer   



Friedensgebet in St. Theresia 

 

 
 

Wer in den letzten Tagen und Wochen den Theresien-

Dom auf Nordstrand betreten hat, hat den „Dom“ 

aufgrund der Heiligen 40 Tage, der Fastenzeit 

schmucklos vorgefunden. 

Sofort ins Auge gefallen ist sicherlich das einfache, 

schmucklose „Hungertuch“, dass die Apsis mit 

Tabernakel und Altarbild verhüllt, also den Augen 

entzieht, für die Augen unsichtbar macht. 

 

 
 

 

Der zweite Blick wird auf die große Friedenskerze 

gefallen sein, die von unserem Gemeindemitglied 

Margret Jung gestaltet wurde. 

Diese Kerze brennt seit Aschermittwoch den ganzen Tag 

über, wenn die Kirche in der Zeit von 09.00 Uhr bis 20.00 

Uhr geöffnet ist. 

 

 
 

Die Kerze brennt in diesen Tagen für den Frieden in der 

Ukraine und lädt gleichzeitig zum wöchentlichen 

Friedensgebet ein. 

Neben der sonntäglichen Eucharistiefeier um 10.00 Uhr 

und der Feier des Morgenlobes am Dienstmorgen um 

09.00 Uhr, sind alle an jedem Donnerstagabend um 

18.30 Uhr zu einem Friedensgottesdienst in St. Theresia 

eingeladen. 

 

Beten 

Singen 

Hören 

Schweigen 

Bitten 

Kerzen entzünden für den Frieden 

Wie zu den anderen Gottesdiensten auch, sind zum 

Friedensgottesdienst alle Menschen guten Willens 

eingeladen und willkommen. 

 

 

 



Konkret Solidarität zeigen 

Konkret Solidarität zeigen durch die Unterstützung 

des Projektes „Ukraine Hilfe“ 

Mit Ihrer Hilfe unterstützen wir das  

Medikamentenhilfswerk „Aktion Medeor“. 

Das Hilfswerk liefert derzeit Medizin in die Ukraine. 

Zum anderen handelt es sich um „Hoffnungszeichen 

e.V.“. Derzeit sammelt es Spenden, um LKW´s mit 

Hilfsgütern in jene Regionen zu senden, in denen bereits 

Kriegsflüchtlinge angekommen sind. 

Die eingehenden Spenden werden auf beide Hilfswerke 

aufgeteilt. 
 

Wenn Sie helfen und unterstützen möchten, 

spenden Sie: 
 

Alt-Katholische Pfarrgemeinde 

St. Theresia auf Nordstrand 

VR-Bank Husum 

IBAN DE66 2176 2550 0009 6042 94 

Stichwort: Ukraine-Hilfe 

 

Konkret Solidarität zeigen durch die Unterstützung 

des Entwicklungsprojektes „Nampula“ 

In Mosambik hilft die anglikanische Diözese Nampula 

zahlreichen Flüchtlingen, die unter Überfällen durch 

Islamisten aus dem Nahen Osten leiden müssen. 

Da die anglikanischen Gemeinden allerdings selbst arm 

sind, benötigen sie dringend Unterstützung, um den 

Flüchtlingen helfen zu können. 

Den Flüchtlingen werden u.a. die Grundlagen 

landwirtschaftlicher Arbeit vermittelt, und sie sollen mit 

gemeinsam genutztem landwirtschaftlichem Gerät und 

Saatgut ausgestattet werden. 

Auch ein Training in Gesundheitsvorsorge ist 

vorgesehen. 

Wenn Sie helfen und unterstützen möchten, 

spenden Sie: 
 

Alt-Katholische Pfarrgemeinde 

St. Theresia auf Nordstrand 

VR-Bank Husum 

IBAN DE66 2176 2550 0009 6042 94 

Stichwort: Entwicklungsprojekt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Feier der Kar- und Ostertage 2022 
 

Die gemeinsame Feier der Kar- und Ostertage, sind auf 

der einen Seite die wichtigsten Tage im Laufe eines 

Jahres, für eine christliche Gemeinde, gleich welcher 

Konfession. 

Auf der anderen Seite sind diese Tage auch im Leben 

einer Christin, eines Christen unverzichtbar, wenn er oder 

sie sich mit Jesus Christus verbunden fühlt. 

In unserer Pfarrgemeinde legen wir Wert auf diese 

gemeinsamen Tage und auf die gemeinsame Feier. 

Auf diesem Wege laden wir Sie und Dich ein, diese 

wichtigsten Tage im Laufe eines Kirchenjahres in 

Gemeinschaft zu feiern. 

Deswegen heißt es auch: 

 

„Heilige Woche wird sie genannt 

die Zeit zwischen Palmsonntag und Ostern: 

Tiefstpunkt und Höhepunkt 

des gesamten Kirchenjahres. 
 

Grausames Leiden und qualvolles Sterben, 

einsame Todesangst und äußerste Gottverlassenheit 

Jesu Christi. 

 

Aus Liebe zu uns hat ER diesen Weg gewählt, 

ist er diesen Weg gegangen, 

um uns auf unseren Leidenswegen nahe zu sein, 

uns zu trösten und beizustehen. 

 

Begleiten wir IHN 

deshalb an den einzelnen Stationen seines Weges, 

auf dem er vor uns das Kreuz bis zu Schädelhöhe 

getragen hat.“ 

 

 

Palmsonntag, den 10. April  
 

„Was für einen Aufzug bei seinem Einzug, 

damals in Jerusalem?! 
 

Was für ein Aufstand bei seinem Einmarsch, 

damals in Jerusalem?! 
 

Was für einen Aufwand bei den vielen Menschen, 

damals auf den Straßen?! 
 

Was für ein Aufgebot bei der „Demo“ für IHN, 

damals in der heiligen Stadt?! 
 

Was für ein Jubel bei Einheimischen und Fremden, 

damals im gesamten Volk?! 
 

Was für ein Trubel bei den Massen von Pilgern, 

damals vor dem Paschafest?! 
 

Was für eine Stimmung bei seinen Freunden und 

Feinden, damals am ersten Palmsonntag?! 
 

Stark wie Liebe!“ 

 

 

 



 

10.00 Uhr 
 

Segnung der grünen Zweige 

am Friedhofskreuz 

unseres Deichfriedhofs 
 

Prozession zur Theresien-Kirche 
 

Eucharistiefeier 

 

 

Dienstag in der Karwoche, 12. April  
 

09.00 Uhr 
 

Feier des Morgenlobes 

 

 
 

Gründonnerstag, 14. April Gemeinschaft 

 

Freundschaft 

Leidenschaft 
 

Geteilt… 
 

die Zeit und das Brot, 

das Glück und die Not, 

den Schmerz und den Tod. 
 

Geteilt… 
 

den Kelch und den Wein, 

das Mahl und das Sein, 

die Last und die Pein. 
 

 

 

Geteilt… 
 

die Tage und Fragen, 

das Weinen und Klagen, 

das Zittern und Zagen. 
 

Geteilt… 
 

Sammlung und Sendung, 

Beispiel und Handlung. 

Hingabe und Wandlung. 
 

Geteilt… 
 

Gemeinschaft, 

Freundschaft, 

Leidenschaft.“ 
 

 

 
 

19.30 Uhr 
 

Festliche Feier der Eucharistie 

in Erinnerung an das Letzte Mahl Jesu 

 
Anschließend ist die Kirche 

bis 24.00 Uhr 

zum stillen Gebet geöffnet. 
   

   

Karfreitag, 15. April 

 

„Was ist der Mensch? 
 

Was ist der Mensch, wenn er der Macht anderer 

Menschen wehrlos und ohnmächtig ausgeliefert 

und preisgegeben ist? 
 

Was ist der Mensch, der Menschensohn, 

mit den ausgebreiteten Armen in der nackten Armut 

des Kreuzes? 
 

Was ist der Mensch, im Schrei der Verzweiflung: 

„Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich 

verlassen?“ 
 

Was ist der Mensch?“ 

 
 

 

 



 
 

15.00 Uhr 
 

Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu 
 

 

Karsamstag, 16. April 
 

Trauer, 

Totenstille, 

Grabesruhe. 

 

Heute ist die Theresien-Kirche 

auf Nordstrand 

für das persönliche Gebet oder die Stille 

von 09.00 Uhr – 14.00 Uhr geöffnet. 
 

 

Karsamstag, 16. April 
 

„Kommt, lasst uns Herzen und Hände erheben, 

um Ostern zu feiern: 

Das Fest des Lichtes, den Sieg über den Tod. 
 

Kommt, lasst uns Lieder der Freude anstimmen, 

um Ostern zu besingen: 

Das Fest der Freude, den Grund der Hoffnung. 
 

Kommt, lasst uns Zeichen der Wandlung entdecken 

und setzen, um Ostern zu feiern: 

Das Fest der Auferstehung, die Mitte des Glaubens! 

 

Kommt, lasst uns Quellen des Lebens aufsuchen und 

schmücken: 

Das Fest der Freiheit, die Freundschaft mit Christus!“ 

21.00 Uhr 
 

Festliche Feier der Osternacht 
 

Mit Entzündung des Osterfeuers 

und der Osterkerze 
 

Wassersegnung und Tauferinnerung 

Eucharistiefeier 

 
 

Ostersonntag, 17. April 
 

„Was für ein Fest! 

Das ist das Fest, das uns stärkt mit der Stahlkraft des 

auferstandenen Christus. 
 

Das ist das Fest, das uns blüht, wie die wahre Freude 

der aus dem Tod Erlösten. 
 

Das ist das Fest, das uns lockt wie der knospende 

Frühling in der neuen Schöpfung. 
 

Das ist das Fest, das uns führt in die weiten Räume 

des unzerstörbaren Lebens.“ 

 

 
 

18.30 Uhr 
 

Festliche Feier des Abendlobes 
 

 

 



Das Abendlob 

mündet in die Entzündung 

des österlichen Lichtes auf den 

Gräbern unseres Friedhofes. 
 

Ausgehend von der Osterkerze 

wird jedes Grab 

mit dem brennenden Osterlicht 

geschmückt. 
 

 

Ostermontag, 18. April 

 
„Ostern muss in mir und mit mir geschehen – oder es 

wird nicht geschehen. 

Es mag nicht gerade an dem Datum geschehen, 

an dem der Kalender es vorsieht, 

dass wir Ostern feiern. 

Das ist auch nicht wichtig. 
 

ER hat es uns vorgemacht – und er lädt uns zur 

Nachfolge ein. 

Und das ist Ostern! 

Immer wieder aufstehen für das Leben.“ 

 

 

 

10.00 Uhr 
 

Festliche Feier der Eucharistie 
 

1. Gemeindeversammlung in 2022 

 

Gemeindeversammlung 

mit Wahl eines Synodalen 
 

Gemäß § 41 der Synodal– und Gemeindeordnung 

unseres Bistums, lade ich alle Mitglieder unserer 

Pfarrgemeinde zur Gemeindeversammlung ein. 

 

Sonntag, den 08. Mai 

10.00 Uhr 

Feier der Eucharistie 
 

An die Eucharistiefeier schließt sich ein kurzes 

Kirchencafé als Verschnaufpause an, danach setzt sich 

die Gemeindeversammlung mit folgender Tagesordnung 

fort: 
 

 Begrüßung 
 

 Vorstellung der Jahresrechnung und 

Entlastung/Nichtentlastung des 

Kirchenvorstandes 
 

 Vorstellung des Haushaltsplanes und 

Genehmigung/Nichtgenehmigung 
 

 Tätigkeitsbericht des Kirchenvorstandes 
 

 Seelsorgebericht des Pfarrers mit Blick auf 

Gemeindeaufbau 
 

 Informationen aus den Ausschüssen 
 

 Synodal-Wahl 
 

 Gemeindeausflug nach Kiel 
 

 Alt-Katholikenkongress in Bonn 
 

 Erntedankfest 
 

 Verschiedenes 
 

Nach der Gemeindeversammlung wird es einen 

Mitbring-Imbiss geben. 

Der Kirchenvorstand bittet darum, dass alle etwas 

Essbares mitbringen und so das Buffet bereichern. 

 

Wer das Recht auf Briefwahl nutzen möchte, kann 

formlos die Briefwahlunterlagen per Mail oder 

Telefon, bis zum 04. Mai anfordern. 
 

Jens Schmidt, Vorsitzender des Kirchenvorstandes 

 

 

Nachwahl für die Synode 2022 

 

Nachdem Frau Karin Grimm von ihrem Amt als Synodale 

unserer Pfarrgemeinde zurückgetreten ist, müssen wir 

durch die Gemeindeversammlung am 08.05. eine 

Nachwahl stattfinden lassen, damit unsere 

Pfarrgemeinde auf der Synode im Herbst 2022 wieder 

mit zwei Synodalen vertreten ist. 

Zwei Mitglieder unserer Pfarrgemeinde kandidieren für 

diese Wahl. 



Mein Name ist Marcus Piepenstock. 

Ich bin 52 Jahre alt und habe mehrere Berufe erlernt. 

Auf der einen Seite bin ich Kaufmann im Einzelhandel, 

mit dem Fachbereich Möbel und auf der anderen Seite 

Fachkraft für Altenpflege. 

Vor einiger Zeit bin ich von Hessen aus nach 

Nordfriesland gezogen und wohne nun in Bredstedt. 

Meine Pfarrgemeinde aus der ich eigentlich komme, ist 

die alt-katholische Pfarrgemeinde Offenbach. 

Dort habe ich ehrenamtlich den Küsterdienst an der 

Friedenskirche versehen. 

Außerdem war ich Mitglied im dortigen Kirchenvorstand 

und gleichzeitig Synodaler der Landessynode. 

Gerne würde ich meine Erfahrungen auch in unsere 

Pfarrgemeinde St. Theresia einbringen. 

Deswegen kandidiere ich bei der Nachwahl eines 

Synodalen für die Bistums-Synode 2022. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mein Name ist Sebastian Steinberg, ich bin (bald) 60 

Jahre alt und wohne in Altenholz Stift bei Kiel zusammen 

mit meiner Frau Susanne. 

Ich bin Augenoptikermeister, sowohl selbstständig als 

auch als Angestellter tätig. 

Wir haben einen Sohn und eine Tochter, die seit 2016 

ihrer Berufsausbildung nach gehen.  

Ich finde es sehr wichtig, die Möglichkeiten des 

synodalen Prinzips zu nutzen und im großen Gremium 

der Synode unsere Gemeinde zu vertreten. 

Es ist wichtig sowohl eventuelle Belange unsere 

Gemeinde zu vertreten, als auch Informationen aus dem 

großen Gremium der Synode an Sie/Euch, unsere 

Gemeindemitglieder zu vermitteln. Wir haben damit die 

Möglichkeit zu gestalten. 

Ich habe Freude daran, auch kontroverse Aspekte zu 

diskutieren und eine Meinung zu vertreten. Sachlich 

abgewogen, aber immer bis in die Haarspitzen motiviert. 

Damit ist auch verbunden geschwisterlich Kompromisse 

zu finden und sich um einen guten Ausgleich von 

Interessen zu bemühen. 

Deshalb möchte ich mich um das Amt eines Synnodalen 

für die Gemeinde St. Theresia bewerben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeindeausflug nach Schleswig 
 

Es war zu einer guten Tradition geworden am Fest Christi 

Himmelfahrt oder am 01. Mai gemeinsam zu einem 

Gemeindeausflug aufzubrechen. 

Die letzten Male führten uns so nach Pellworm und 

Flensburg. 

Die Corona-Pandemie hat diese Tradition durchbrochen 

und in den letzten zwei Jahren konnten wir uns nicht 

gemeinsam auf den Weg machen. 

Mittlerweile haben wir gelernt mit Corona umzugehen 

und zu leben. 

Deswegen ist die Entscheidung getroffen worden, in 

diesem Jahr die Tradition des Gemeindeausfluges wieder 

aufzunehmen. 

 

 
 

So wird uns der diesjährige Gemeindeausflug nach 

Schleswig führen. 
 

Donnerstag, den 26. Mai 2022 

Fest Christi Himmelfahrt 
 

10.00 Uhr 

Festliche Feier der Eucharistie 

zum Fest Christi Himmelfahrt 
 

(Gleichzeitig denken wir an diesem Tag 

an den 360. Weihetag 

der Theresien-Kirche vom 26.05.1662) 
 

Danach geht es dann auf nach Schleswig. 

Frau Inke Asmussen, die in Schleswig wohnt, wird uns 

dann durch diesen Tag führen. 



Nähere Informationen zum Gemeindeausflug werden in 

der Gemeindeversammlung am 08.05. erfolgen. 
 

Verbindliche Anmeldungen 

bitte telefonisch bis zum 19.05. 

an Frau Inke Asmussen 

0170-1828287 

oder an das Pfarramt 

04842-409 
 

 

Neue Gottesdienststation in Kiel 

 

In der 2. Hälfte des Jahres 2021 setzte sich der 

Kirchenvorstand mit der Bitte eines Kieler Ehepaares 

auseinander, dass um die Eröffnung einer 

Gottesdienststation in Kiel bat. 

Im Herbst 2021 sind alle Gemeindemitglieder in Kiel und 

Umgebung angeschrieben worden, um ihre Meinung 

dazu zu äußern. 

Des Weiteren konnten die Gemeindemitglieder auf 

einem Rückmeldebogen ihre Wünsche für eine mögliche 

Gottesdienststation in Kiel kundtun. 

Nachdem der Kirchenvorstand diese „Bedarfsermittlung“ 

erhoben und diskutiert hat, wurde vom Kirchenvorstand 

beschlossen, ab September 2022, eine 

Gottesdienststation in Kiel zu errichten. 

In ökumenischer Kooperation mit der Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde von Altenholz Stift, wird sich unsere 

alt-katholische Gemeinde in der dortigen Kirche und 

dem dazugehörigen Gemeindehaus treffen. 
 

 

Vor der Feier der sonntäglichen Eucharistie, sind alle 

Gemeindemitglieder, Freundinnen und Freunde des 

Alt-Katholizismus, sowie interessierte und suchende 

Menschen zum Kirchencafé ins Gemeindehaus 

eingeladen. 
 

Im August wird es zur Eröffnung der alt-katholischen 

Gottesdienststation weitere Informationen und eine 

Einladung geben. 

Die Kontaktpersonen für diese Gottesdienststation ist 

das Ehepaar Susanne und Sebastian Steinberg. 

Ab September 2022 

jeden 2. Sonntag und 4. Samstag im Monat 
 

16.00 Uhr 

Kirchencafé 

Möglichkeit zu Gespräch und Austausch 

 

17.30 Uhr 

Feier der sonntäglichen Eucharistie 

 

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Stifter Allee 2 

24161 Altenholz 

 

 

Alt-Katholikenkongress in Bonn 

 

 
 

Fürs Leben… 
 

Unter diesem Motto lädt die Alt-Katholische Kirche 

Deutschlands vom 1. bis 4. September 2022 zum 

Internationalen Alt-Katholiken-Kongress nach Bonn ein.  



Alt-Katholikinnen und Alt-Katholiken aus den Bistümern 

der Utrechter Union und Glaubensgeschwister aus 

Konfessionen, mit denen wir verbunden sind, werden 

sich in der Stadt am Rhein versammeln, um 

Gemeinschaft zu erleben, Gottesdienst zu feiern und sich 

über Fragen auszutauschen, die uns als Christen 

bewegen.  
 

Es erwartet Sie ein vielfältiges Programm, dass sich an 

dem Leitwort „Fürs Leben“ orientiert. 

In verschiedenen Workshops werden Sie die Möglichkeit 

haben, den Impulsen nachzuspüren, die das Evangelium 

uns heute geben kann. 

Miteinander wollen wir fragen, was es heißt, Kirche und 

Gemeinde fürs Leben in unserer Zeit zu sein. 
 

Der Kongress beginnt mit seinem Programm am 

Donnerstag, den 1. September, um 16.00 Uhr im Alten 

Plenarsaal des Deutschen Bundestages, der heute Teil 

des World Conference Center Bonn ist. 

Mit einem gemeinsamen Abendessen und dem 

Nachtgebet werden wir den ersten Kongresstag 

beschließen. 

  

Am Freitag starten wir mit einem thematischen Impuls.. 

Danach stehen am Vormittag und Nachmittag 

verschiedene Workshops im Mittelpunkt. 

Ähnlich wird sich der Samstagvormittag gestalten. 

Am Samstagnachmittag feiern wir miteinander 

Eucharistie und brechen danach zu einer Schifffahrt auf 

dem Rhein auf. Auf dem Schiff werden wir zu Abend 

essen und den thematischen Teil des Kongresses 

beschließen. 
 

Am Sonntag sind alle Teilnehmenden des Kongresses zur 

Eucharistiefeier in Bonn oder den umliegenden 

Pfarrgemeinden eingeladen. 
 

Die Kongresskarte, die Zugang zu allen offiziellen 

Veranstaltungen (einschließlich der Schifffahrt) 

ermöglicht und in die Mittag- und Abendessen während 

des Kongresses eingeschlossen sind, wird für 150,00 € 

erhältlich sein. 

Es werden auch Tageskarten und ermäßigte Karten 

angeboten werden. 

Hotelkontingente in verschiedenen Preiskategorien 

wurden reserviert. 

Näheres entnehmen Sie bitte der Kongresshomepage: 
 

www.iakk2022.de 
 

Über die Home-Page können Sie sich auch anmelden 

und Details zum Programm erfahren.  
 

Die internationalen alt-katholischen Jugendverbände 

organisieren parallel zum Kongress einen 

Jugendkongress für junge Erwachsene und Jugendliche 

ab 12 Jahren. 
 

 

In allen Fragen 

können Sie sich an das 

Bischöfliche Ordinariat in Bonn wenden: 

Gregor-Mendel-Straße 28 

D-53115 Bonn 

0228-23 22 85 

ordinariat@alt-katholisch.de 
 

 

Wir feiern im April 2022 

 

Sonntag, den 10. April – Palmsonntag 
 

10.00 Uhr Segnung der Grünen Zweige am 

Friedhofskreuz und Prozession zur 

  Kirche. 

  Dort Feier der Eucharistie zur Eröffnung 

 der Kar- und Ostertage 
Kollekte:  Für das Entwicklungsprojekt in Mosambik  

 

Dienstag, den 12. April 
 

09.00 Uhr morgenLicht 
 

  Feier des Morgenlobes 
 

Donnerstag, den 14. April – Gründonnerstag 
 

19.30 Uhr Festliche Feier der Eucharistie 

im Gedenken an das Letze Abendmahl 

Jesu 
Kollekte:  Für den Diakonie-Fonds der Pfarrgemeinde  

 

Die Theresien-Kirche ist für Stille und das 

Persönliche Gebet bis 24.00 Uhr 

geöffnet. 
 

Freitag, den 15. April – Karfreitag 
 

15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben 

Jesu Christi 
Kollekte:  Für das Entwicklungsprojekt in Mosambik 
 

Wenn möglich, bitte zu diesem 

Gottesdienst Schnittblumen für die 

Kreuzverehrung und den Osterschmuck 

mitbringen. 
 

Samstag, den 16. April - Karsamstag 
 

Tag der Grabesruhe 
 

21.00 Uhr Festliche Feier der Osternacht 
Kollekte:  Für die eigene Gemeinde 
 

Sonntag, den 17. April - Ostersonntag 
 

18.30 Uhr Festliche Feier des Abendlobes 

zum Abschluss des Ostersonntages 
 

Als Abschluss werden von der 

Osterkerze die Grablichter für die 

Verstorbenen entzündet und zu allen 

Gräbern des Deichfriedhofes gebracht. 
 

http://www.iakk2022.de/
mailto:ordinariat@alt-katholisch.de


Montag, den 18. April - Ostermontag 
 

10.00 Uhr Festliche Feier der Eucharistie 
Kollekte:  Für die eigene Gemeinde 
 

  

Dienstag, den 19. April - Osteroktav 
 

09.00 Uhr morgenLicht 
 

  Festliche Feier des Morgenlobes 
 

Donnerstag, 21. April - Osteroktav 
 

18.30 Uhr abendStern 
 

  Festliche Feier der Eucharistie 

zum Tagesabschluss 
 

Mit besonderem Gebet um Frieden in 

der Ukraine, im Osten von Europa und 

der Welt. 

Beten – Singen – Hören – Schweigen – 

Bitten - Kerzen entzünden für den 

Frieden 
 

Zu diesem Friedensgottesdienst sind alle 

Menschen guten Willens besonders 

herzlichst eingeladen und willkommen. 
 

Sonntag, den 24. April – 2. Ostersonntag 
 

10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

mit Kommunionspendung 
Kollekte:  Für die eigene Gemeinde 

 

Dienstag, den 26. April 
 

09.00 Uhr morgenLicht 
 

  Feier des Morgenlobes 
 

Donnerstag, den 28. April 
 

18.30 Uhr abendStern 
 

  Feier der Eucharistie 

zum Tagesabschluss 
 

Mit besonderem Gebet um Frieden in 

der Ukraine, im Osten von Europa und 

der Welt. 

Beten – Singen – Hören – Schweigen – 

Bitten - Kerzen entzünden für den 

Frieden 
 

Zu diesem Friedensgottesdienst sind alle 

Menschen guten Willens besonders 

herzlichst eingeladen und willkommen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir feiern im Mai 2022 

 

Sonntag, den 01. Mai – 3. Ostersonntag 
 

10.00 Uhr Festliche Feier der Eucharistie 
Kollekte:  Für die eigene Gemeinde 

  

Dienstag, den 03. Mai 
 

09.00 Uhr morgenLicht 
 

  Feier des Morgenlobes 

   

Donnerstag, den 05. Mai 
 

18.30 Uhr abendStern 
 

  Feier der Eucharistie 

zum Tagesabschluss 
 

Mit besonderem Gebet um Frieden in 

der Ukraine, im Osten von Europa und 

der Welt. 

Beten – Singen – Hören – Schweigen – 

Bitten - Kerzen entzünden für den 

Frieden 
 

Zu diesem Gottesdienst sind alle 

Menschen guten Willens besonders 

herzlichst eingeladen und willkommen. 
 

Sonntag, den 08. Mai – 4. Ostersonntag 
 

10.00 Uhr Festliche Feier der Eucharistie 
Kollekte:  Für die eigene Gemeinde 
 

Anschließend Gemeindeversammlung 

und Mittagsimbiss. 
 

Dienstag, den 10. Mai 
 

09.00 Uhr morgenLicht 
 

  Feier des Morgenlobes 
 

Donnerstag, den 12. Mai 
 

18.30 Uhr abendStern 
 

  Feier der Eucharistie 

zum Tagesabschluss 
 

Mit besonderem Gebet um Frieden in 

der Ukraine, im Osten von Europa und 

der Welt. 

Beten – Singen – Hören – Schweigen – 

Bitten - Kerzen entzünden für den 

Frieden 
 

Zu diesem Gottesdienst sind alle 

Menschen guten Willens besonders 

herzlichst eingeladen und willkommen. 
 

Sonntag, den 15. Mai  – 5. Ostersonntag 
 

10.00 Uhr Festliche Feier der Eucharistie 
Kollekte:  Für die eigene Gemeinde 

 

 



Dienstag, den 17. Mai 
 

09.00 Uhr morgenLicht 
 

  Feier des Morgenlobes 
 

Donnerstag, 19. Mai 
 

18.30 Uhr abendStern 
 

  Feier der Eucharistie 

zum Tagesabschluss 
 

Mit besonderem Gebet um Frieden in 

der Ukraine, im Osten von Europa und 

der Welt. 

Beten – Singen – Hören – Schweigen – 

Bitten - Kerzen entzünden für den 

Frieden 
 

Zu diesem Gottesdienst sind alle 

Menschen guten Willens besonders 

herzlichst eingeladen und willkommen. 
 

Sonntag, den 22. Mai – 6. Ostersonntag 
 

10.00 Uhr Festliche Feier der Eucharistie,   

mit Taufe von Samuel Jakob Sell 

  von Pellworm 
Kollekte:  Für die eigene Gemeinde 

 

Dienstag, den 24. Mai 
 

09.00 Uhr morgenLicht 
 

  Feier des Morgenlobes 

 

Donnerstag, den 26. Mai – Christi Himmelfahrt 
 

10.00 Uhr Festliche Feier der Eucharistie 

zum Fest Christi Himmelfahrt 
Kollekte:  Für die eigene Gemeinde 

 

Gleichzeitig denken wir an den 360. 

Weihetag der Theresien-Kirche 

(26.05.1662) 
 

Anschließend Gemeindeausflug nach 

Schleswig. 

 

Sonntag, den 29. Mai – 7. Ostersonntag 
 

10.00 Uhr Festliche Feier der Eucharistie  

Kollekte:  Für den Diakonie-Fonds der Pfarrgemeinde 

 

Dienstag, den 31. Mai 
 

09.00 Uhr morgenLicht 
 

  Feier des Morgenlobes 

 

 

 

 

 

 

Gedanke zum Schluß 

 

Aus einer Predigt von Dekan Jens Schmidt: 

 

Wenn ich euch jetzt fragen würde, was ihr besonders gut 

könnt, was würdet ihr nennen? 

Wenn ich fragen würde, in was ihr eure ihre Stärken seht, 

was würdet ihr antworten? 

Ich vermute, ach eigentlich weiß ich es ja, wie viel 

Potential an Talenten und Fähigkeiten in euch stecken. 

Wieviel Talente und Fähigkeiten in Menschen 

schlummern, die überhaupt nicht ausgelebt werden. 

Aus welchen Gründen auch immer. 
 

Auch Paulus, weiß das mit Blick auf die Mitglieder der 

kleinen christlichen Gemeinde in der griechischen 

Hafenstadt von Korinth. 

Paulus kennt die Menschen, in der Gemeinde von 

Korinth. 

Er hat die Gemeinde gegründet und aufgebaut. 

Besucht sie dann und wann. 

Er steht mit den Menschen dieser Gemeinde im 

postalischen Kontakt. 
 

Er ist stolz auf die Menschen, die in Korinth, in einer 

nicht-christlichen Umwelt und Gesellschaft, versuchen 

Jesus Christus nachzufolgen. 

Stolz, weil er sieht, was alles in den einzelnen Mitgliedern 

dieser Gemeinde steckt, an Talenten und Fähigkeiten. 

Er sagt ihnen das auch, indem er ihnen schreibt: 

Schön, dass es bei euch in der Gemeinde welche gibt, 

die es verstehen Lebensweisheiten weiter zu geben. 

Gut, dass welche da sind, die anderen dazu verhelfen 

etwas zu lernen. 

Die nicht zu vergessen, die versuchen den eigenen 

Glauben, anderen Menschen in der Stadt verständlich 

und schmackhaft  zu machen. 

Er entdeckt, dass die Vielfalt der Talente und Fähigkeiten 

von Gemeindemitgliedern, sich auswirken auf die 

Begleitung der Kranken, auf zwischenmenschliche 

Begegnungen, die kleine Wunder in Gang setzen. 

Darauf das es Persönlichkeiten gibt, die es verstehen, 

anderen Menschen ihre Lebensmuster zu deuten, um so 

Lebenshilfe zu vermitteln. 
 

Paulus nennt dann auch den Grund all dessen: 

Jedem Gemeindemitglied ist der Leben schaffende Geist 

Gottes geschenkt! 

Gottes Geist-Kraft schenkt jedem Menschen Talente, 

Stärken und Fähigkeiten, die darauf warten entdeckt, 

geweckt und vor allen Dingen ausgelebt zu werden. 
 

Die deutsche Übersetzung des griechischen Urtextes 

spricht von Gaben, Gnadengaben. 

Wenn wir im Griechischen bleiben, geht es um die 

Charismen. 

Und von diesen Charismen leitet sich unter anderem das 

Wort Charme ab. 

Wer also seine Charismen auslebt, der ist charmant, also: 



Einnehmend, menschlich, reizend, sympathisch, 

anziehend, gewinnend. 

Die christliche Gemeinde von Korinth, die lebt durch 

jedes einzelne Gemeindemitglied, ist also eine 

charmante Gemeinde. 

Eine zutiefst menschliche, sympathische, reizende, 

anziehende und gewinnende Gemeinde. 
 

In seinem Brief lässt Paulus anklingen, dass es allerdings 

auch in einer anziehenden, charmanten und 

atmosphärisch guten Gemeinde passieren kann oder 

einfach bequemer ist, die Talente, Fähigkeiten, Gaben 

und Charismen der anderen Mitglieder in Anspruch zu 

nehmen, ohne selbst die eigenen einzubringen und der 

Gemeinschaft zur Verfügung zu stellen. 

Paulus redet, bzw. schreibt nicht lange um den heißen 

Brei: 

Alle haben von Gottes Geist Fähigkeiten, Talente und 

Stärken bekommen, damit sie anderen nützen. 
 

Pastoral gesehen würde Paulus heute wahrscheinlich 

sagen: 

Christliche Gemeinde ist nie eine „Betreuungsgemeinde“, 

sondern vielmehr eine „Beteiligungsgemeinde“. 
 

Eine Gemeinschaft von Menschen, die alle auf den 

Namen Jesu getauft sind und als Begabte, ihre Gaben, 

Talente, und Fähigkeiten für die anderen einsetzen, so 

dass sie anderen im guten und positiven Sinn zum 

Nutzen werden. 

Stellen wir uns einmal, mit dieser Sichtweise, eine 

normale Gemeinde, gleich welcher Konfession, in 

Deutschland vor. 

Also eine einigermaßen atmosphärisch gute Gemeinde, 

in der versucht wird menschlich miteinander um 

zugehen. 

Die vielleicht auch reizvoll, anziehend und gewinnend ist. 

Also so eine richtig charmante Gemeinde. 

Stellen wir uns doch solch eine Gemeinde einmal vor. 
 

Ist vielleicht einfacher, wenn wir ihr einen konkreten 

Namen geben. Z.B. St. Theresia. Ja, St. Theresia ist gut. 

Wie sehe diese christliche Gemeinde St. Theresia aus, 

wenn jede und jeder seine Talente, Fähigkeiten und 

Gaben, zur Aufgabe für andere machen würde? 
 

Wenn alle 375 Mitglieder in Schleswig-Holstein, wenn 

alle 80 Mitglieder in Nordfriesland, wenn alle 42 

Mitglieder auf Nordstrand ihre Talente, Fähigkeiten, 

Gaben und Charismen für die Anderen ausleben 

würden? 

Das hätte etwas verdammt Charmantes an sich. 
 

Dankbar bin ich, dass dies auf unterschiedliche Weise 

geschieht. 

Auch in unserer Gemeinde. 

Dankbar bin ich für die Mitglieder unserer Gemeinde, die 

sich nicht nur betreuen lassen möchten, sondern erkannt 

haben, Gemeinde, das sind wir alle. 

Wir mit unseren Gaben, Fähigkeiten und Talente. 

Und diese möchten wir zur Verfügung stellen, 

verschenken, damit sie anderen nutzen. 

Seien wir mit Blick auf unsere Talente und Fähigkeiten 

doch Gönnerinnen und Gönner. 
 

Trotz dieses Dankbar-Sein, hätte ich einen Wunsch, eine 

Vorstellung, einen Traum, der heute durch die Zeilen des 

Paulus wieder lebendig geworden ist: 

Das wir immer deutlicher erkennen, dass die Talente, 

Fähigkeiten, Gaben, Charismen der Gemeindemitglieder 

die eigentlichen Reichtümer unserer Gemeinde sind. 

Das jede Gemeinde, dass unsere Gemeinde, immer nur 

so lebendig ist, wie ihre einzelnen Mitglieder. 
 

Wer als Gemeindemitglied sagt, es läuft zu wenig, muss 

selbst was zum Laufen bringen. 

Wer meint unsere Gemeinde bewegt sich zu wenig, muss 

sich zuerst einmal selbst bewegen. 

Wer meint es tut sich nichts, muss zuerst selbst was tun. 

Wer Lebendigkeit einklagt, muss selbst lebendig werden 

und sein. 
 

Als ich Jugendlicher war, gab es eine Fernsehsendung, 

die hieß „Talentschuppen“. 

Heute Morgen dachte ich noch: 

Eine charmante Gemeinde Jesu Christi, eine Gemeinde 

mit Ausstrahlung, die anziehend und gewinnend sein 

möchte, ist so etwas wie ein „Talentschuppen“. 

Ein Ort, an dem Menschen ihre Begabungen entdecken, 

fördern, ausüben und ausleben können, im Namen Jesu. 

Ein Ort, an dem Menschen ihre Gaben einsetzen dürfen 

zum Wohl aller. 

Ein Ort, an dem wir alle die erstaunliche Erfahrung 

machen können, dass ganz gewöhnliche Menschen, 

ganz außergewöhnliche Dinge tun können. 
 

Gemeinde als „charmanter Talentschuppen“, das gefällt 

mir. 
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